
und was Sie dazu wissen sollten!

Bitte nicht

glotzen!

Mitleidnervt!

bEHINDERUNG
IST NICHT

ANSTECKEND!

iCH LEBEGERN!

Mein Kind ist

Behindert



Von uns

für Euch!



Es ist soschade umden Jungen!
Jeder hat sein

eigenes Tempo, das

verwächst sich!

Der Junge musszuseinesgleichen!

nicht mehr hören wollensätze, die wir

 In der Schule:

Wieso sollen

 28 Kinder wegen

einem einzigen auf

etwas verzichten? 

Du als Mama machst
sie schlecht, wenn du

sie als behindertabwertest!

Das tut mirleid mit soeinem Kind!

Willst du

trotzdem

noch weitere

kinder?!
So einschweresLos!

Der sieht ja

ganz

normal aus!
Ich könnte
das nicht!



 Wenn Kinder

weggezogen werden,

sobald sie sich für die

Behinderung des

Kindes interessieren.

Leider gibt es
hier nur einen
Behinderten-
Parkplatz.

Wenn Kitas sagen:

Den können wir 

nicht aufnehmen!

Pssst! (Wenn Kinderfragen stellenwollen)

nicht mehr erleben wollenSachen, die wir

 

 

Der neue Spielplatzist leider nicht fürKinder im Rollstuhl
geeignet.

Wir machen 

viele Sachen erst

 gar nicht, weil es

oft unmöglich ist. 

Neben der 24-

Stunden-Pflege

meines Kindes muss ich

um alles kämpfen und

werde ständig

vertröstet.

Viele Therapien werden von denKRankenkassen nichtübernommen und
müssen von uns selber

finanziert werden.

Wieder keineGeburtstags-einladung für mein Kind



Macht-

losigkeit

Schmerz

Kloß im
Hals

Trauer

solche Sätze bewirkenWas

Sprach-

losigkeit

persönlicheVerletzung

Traurigkeit,

nichts tun

zu können

Demütigung



Kriegt Ihr 

genug

Unterstüzung?

Abends auch nur einfach mal fernsehen. 

Wie kann 

ich Euch

unterstützen?

Wie gehtes euch?
Seid ihr

glücklich?

Ist euer Kindglücklich?
 Was würde euchdas Lebenleichter machen?

hören + erleben wollenWas Wir gerne 

selbstver-

ständliche

Barrierefreiheit!



Laura 

mitmachen können!Ich möchte



glücklich bin!Wichtig ist, dass ich

Lian 



Hanna

sollst du sein. So wie du bist, So bist du für
mich der Sonnenschein!

(Rolf Zuckowski)

So wie du bist, So und nicht anders



Johann

SpaßIch habe gerne !



Isabell

LachenIch Liebe es, mit euch zu

und Blödsinn zu machen!



Adrian

UrlaubIch bin gerne im !



Glotzt bitte

nicht - sprecht

uns gerne an!

Mein Kind hatsein herz genau
am selben Fleckwie ihr!

Ihr brauchtkeine Angst vor uns zu haben!

Wir möchten 

auch gerne 

einfach nur 

dabei sein.

Wenn wir nicht so

entspannt sind, liegt

es oft daran, dass

unser Tag schon mega

anstrengend war. Behandelt uns so,

wie ihr gerne

behandelt werden
möchtet.

 
Wir möchten garnicht immerauffallen, dasSystem zwingtuns dazu.

gerne sagen möchtenWas Wir Euch

Wir freuen uns, wenn

Ihr uns eure hilfe

anbietet, ohne, dass

wir Euch darum 

bitten müssen.



Gleichheit
Alle Kinder haben die

gleichen Rechte - kein Kind
darf benachteiligt werden

(art. 2)

Gesundheit
Kinder haben das Recht

gesund zu leben,
Geborgenheit zu finden und

keine Not zu leiden.
(Artikel 24)

Bildung
Kinder haben das Recht zu lernen
und eine Ausbildung zu machen,

die ihren Bedürfnissen und
Fähigkeiten entspricht.

(Artikel 28)

Spiel und Freizeit
Kinder haben das Recht zu

spielen, sich zu erholen und
künstlerisch tätig zu sein.

(Artikel 31)

Freie Meinungsäußerung
und Beteiligung

Kinder haben das Recht bei allen Fragen,
die sie betreffen, mitzubestimmen und 

zu sagen, was sie denken.
(Artikel 12 und 13)

 

Kinderrechteder Vereinten NationenDie zehn



Schutz vor Gewalt
Kinder haben das Recht auf

Schutz vor Gewalt,
Missbrauch und Ausbeutung.

(Artikel 19, 32 und 34)

Kinder haben das Recht sich alle
Informationen zu beschaffen,

die sie brauchen, und ihre eigene
Meinung zu verbreiten.

(Artikel 17)

Zugang zu Medien

Schutz der Privat-
sphäre und Würde

Kinder haben das Recht, dass ihr
Privatleben und ihre Würde

geachtet werden.
(Artikel 16)

 

Schutz im Krieg und
auf der Flucht

Kinder haben das Recht im Krieg und
auf der Flucht besonders

geschützt zu werden.
(Artikel 22 und 38)

 

Besondere Fürsorge und
Förderung bei Behinderung
Behinderte Kinder haben das Recht auf

besondere Fürsorge und Förderung, damit
sie aktiv am Leben teilnehmen können.

(Artikel 23)

Kinderrechteder Vereinten NationenDie zehn



Konzept & Design:

www.bunter-kreis-muensterland.de

Das Wort Behinderung ist eigentlich komplett neutral und
sachlich. Dass es oft als Schimpfwort verwendet wird,
macht es doch erst negativ.
Euphemismus ist nicht zielführend und durch die beschö-
nigten Umschreibungen wird das Wort Behindert zum Tabu-
Thema. Wir müssen das Wort nicht mehr als Schimpfwort
verwenden, ebenso wenig wie das Wort "schwul".

Wieso fragen wir nicht einfach selber behinderte
Menschen, wie sie genannt werden wollen und was für sie
okay ist, anstatt über ihre Köpfe hinweg zu entscheiden?

Dieses Heft soll Sie ermutigen, offener mit
Menschen mit einer Behinderung umzugehen.

Sprechen Sie uns bitte an, wenn Sie 
fragen zu unserem Kind haben!




